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Optisch harmonisch: strukturierter Außenbereich oder gut geschützter Sitzplatz mit Cubaro® Grande-Mauerelementen

Elegante Gartenmauer aus 
großformatigen Steinen 
Mit dem Mauersystem Cubaro® Grande gestalten Sie vielseitige 
Begrenzungen im Außenbereich mit hoher Ästhetik und Funktionalität

Eine Steinmauer übernimmt viele 
Funktionen: als Sichtschutz, Hangbe-
festigung oder Gestaltungselement für 
die Einfriedung verschiedener Flächen. 
In abschüssigen Gärten schaffen Sie 
durch Terrassierung mit Mauerelemen-
ten Beete und strukturieren die Au-
ßenanlage optisch harmonisch. Die  
Cubaro® Grande-Mauerelemente geben 
jedem Außenbereich mit ihren moder-
nen Farbtönen in hellgrau oder anthra-

zit, dem schmalen Fugenbild und der 
gradlinigen Formgebung ein elegantes 
Gesicht. Charmante Kontraste entste-
hen durch die feingebrochene Ober-
fläche mit zwei Sichtseiten der Grund-
steine und den dreiseitig gebrochenen 
End- und Halbend-Elementen. Passen-
de Abdeckplatten mit kugelgestrahlter 
Oberseite und gebrochenen Seitenflä-
chen schließen die Mauer ästhetisch 
funktional ab. 

Die Cubaro® Grande-Steine ermögli-
chen mit ihren Hohlkammerelementen 
große Aufbauhöhen von bis zu drei Metern 
bei einem geringen Verarbeitungsge-
wicht. Die befüllbaren Hohlelemente 
eignen sich für verschiedene statische 
Anforderungen. Für größere Höhen ist 
zusätzlich zur Betonverfüllung eine Be-
wehrung vorgesehen, sodass die Mau-
er auch hohen Belastungen stand hält.  
Böschungsbefestigungen mit einer Nei-
gung bis zu 18 Grad können Sie eben-
falls mit einer Cubaro® Grande-Mauer 
realisieren.  

Die hellgrauen Mauerelemente fü-
gen sich mit ihrem natürlichen Er- 
scheinungsbild überall ausgezeichnet 
ein. Der anthrazitfarbene Ton hat eine 
hochwertige und edle Wirkung. Das 
Mauersystem ist kompatibel mit allen 
passenden KANN Terrassenplatten, 
Palisaden und Stufen. Kreieren Sie 
mit den großzügigen Cubaro® Grande- 
Mauerelementen einen stimmigen Ge-
samtlook, je nach Geschmack des 
Kunden kontrastreich kombiniert oder 
harmonisch aufeinander abgestimmt. 

Weitere Informationen unter  
www.kann.de/cubaro-grande

AnthrazitHellgrau
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Ein im Haus eingebautes Verteilersystem mit Versorgungsleitungen auf das  
Grundstück

Versorgungsleitungen für den Außen-
bereich beim Neubau mit einplanen
Mehr Freiheit für die Gartenplanung bietet das ETGAR Bauherrenpaket  
von Hauff, das die Verteilung von Strom- und Datenkabeln  
im Garten schon beim Bau des Gebäudes mit anlegt

Klassischerweise steht die Planung 
des Außenbereichs und Gartens erst 
an, wenn das Haus bereits fertiggestellt 
ist. Nachträglich ist eine fachgerechte 
Verlegung von Leitungen nach draußen 
auf das Grundstück aber oft nicht mehr 
möglich oder mit sehr viel Aufwand ver-
bunden. Der direkte Einbau eines Ver-
teilersystems für Strom- und Datenka-
bel in die Bodenplatte eines Neubaus 
schafft die notwendige Infrastruktur, um 
die Versorgung vieler Geräte im Außen-
bereich zu gewährleisten.  

Mehr Geräte benötigen mehr 
Zuleitungen

Heute gehören neben verschiedenen 
Lichtquellen und Außensteckdosen 
smarte Rasenmäher, Ladepunkte für 
E-Fahrzeuge, stabiles WLAN, Smart 
Speaker und viele andere Ausstat-
tungsdetails rund ums Haus zum Stan-
dard und erhöhen die Attraktivität des 
Grundstücks und Gartens. Das im März 
2021 verabschiedete Gebäude-Elektro-
mobilitätsinfrastruktur-Gesetz (GEIG) 
schreibt eine Lade- und Leitungsinfra-
struktur für E-Fahrzeuge für Mehrfami-
lienhäuser mit mehr als fünf Stellplät-
zen vor, aber auch im Einfamilienhaus 
werden vermehrt Ladepunkte für Fahr-
zeuge vorgesehen. An den Wärmetau-

schern in vielen Gärten sieht man, dass 
gerade in Neubaugebieten immer mehr 
Häuser mit modernen Heizungssyste-
men wie z. B. Luft-/Luft-Wärmepumpen 
ausgestattet werden. 

Versorgt werden die Geräte und ihre 
Anwendungen im Außenbereich mit 
Strom- und Datenkabeln. Diese werden 
unsichtbar, sicher und gut geschützt 
vor Beschädigungen unterirdisch in 
Schutzrohren verlegt. Es stellt sich da-
her die Frage, wie die benötigten Kabel 
für das Grundstück aus dem Gebäude 
bzw. dem Technikraum des Gebäudes 
geführt werden. Bei der Gebäudever-
sorgung mit Strom, Wasser etc. werden 
inzwischen standardmäßig geprüfte 
Systeme wie Mehrspartenhauseinfüh-
rungen von Anfang an eingeplant und 
eingebaut. Genauso sollten auch Ver-
sorgungsleitungen nach draußen in die 
Ausführung mit einbezogen werden. 

Hausausführungen von ETGAR 
mit flexiblen Leerrohren

Das neue ETGAR Bauherrenpaket 
bietet neben den klassischen Ein- und 
Mehrspartenhauseinführungen nun die 
Lösung dafür. Es wird im Technik-
raum eingebaut, ganz in der Nähe der 
Elektro-(Haupt-) bzw. Unterverteilung 
und wird bereits beim Erstellen der 

Bodenplatte des Gebäudes mit in den 
Beton eingegossen. Flexible Leerrohre 
führen von dieser Hausausführung un-
ter der Bodenplatte in alle Richtungen 
des späteren Gartengrundstücks und 
ermöglichen dann eine flexible, Zeit-
punkt unabhängige Gartenplanung für 
unterschiedliche Optionen. Die Haus-
ausführung ETGAR dichtet dabei gas-, 
wasser- und radonsicher zum Gebäude 
ab. Mit passenden Verlängerungs- und 
Ausbausets kann man die bereits wäh-
rend der Bauphase gesetzten Zugangs-
punkte einfach verlängern und an die 
gewünschte Stelle führen, nochmal ab-
zweigen oder einfach blind verschlos-
sen liegen lassen, um den Zugang  
irgendwann später nutzen zu können.

Mit ETGAR bringen wir Energie in den 
Garten oder Energy to Garden.

Weitere Informationen unter  
www.energytogarden.de

Das ETGAR 
Bauherrenpaket  
für die Planung  
und Verteilung  
von Strom und 
Telekommunikation 
im Garten

Leerrohre ermöglichen die nachträgliche 
Belegung mit Versorgungskabeln
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Nachhaltige Komplettlösung  
für Regenwasserbewirtschaftung 
GRAF Substratfilteranlage und EcoBloc Module zur  
Behandlung und Versickerung von Ober- und Dach- 
flächenwasser 

Bis 2025 entsteht auf dem 144 ha 
großen Gelände einer ehemaligen US-
Wohnsiedlung das Quartier Franklin, 
ein neuer Stadtteil in der Größe der 
Mannheimer Innenstadt für bis zu 9.000 
Bewohner. Die Familienheim Rhein- 
Neckar eG baut zentral in Franklin-Mitte 
auf zwei Baufeldern 12 Gebäude mit 
168 Wohnungen. GRAF lieferte hier-
für die kompletten Sedimentations-,  
Filtrations- und Versickerungsanlagen, 
über die bis zu 619.200 l Regenwasser 
kontrolliert gespeichert und versickert 
werden. Die sechs Versickerungsanla-
gen sammeln und versickern das Ober-
flächenwasser der nach FLL-Richtlinien 
begrünten Dachflächen der 12 Gebäu-
de, der Dachterrassen und Tiefgarage, 
der gepflasterten Wege und der Grün-
flächen. Hieraus ergibt sich eine nach 
Abflussbeiwerten bemessene Fläche 
von 5.871 m².

GRAF Substratfilteranlagen 
EcoClean 1500

Das GRAF Projektteam hat für die-
ses Projekt mit Thorsten Fuisting, 
Fachberater bei J.N. Köbig GmbH, 
Mainz, eine bauaufsichtlich zugelas-
sene Komplettlösung zur Behandlung 
und Versickerung nach Merkblatt 
DWA-M153 entwickelt. Das anfallen- 
de Niederschlagswasser wird ent-
sprechend der in Baden-Württemberg 
gültigen Verordnung in sechs GRAF 

Substratfilteranlagen EcoClean 1500 
z. B. von Feinsedimenten, Mineralöl- 
kohlenwasserstoffen (MKW), Schwer-
metallen und Phosphaten gereinigt und 
dann mit einem KG-Rohr DN 250 in die 
Versickerungsanlagen geleitet.

Regenwasserversickerung mit 
EcoBloc Inspect 420

Der Einbau der Versickerungsanla-
gen war für das beauftragte GaLaBau-
Unternehmen recht einfach, da bereits 
beim Aushub für das Kellergeschoss 
zusätzlich Bauraum für die Rigolen 
ausgehoben wurde. Die vier Mitar-
beiter haben die Einbausohle mit ver-
dichtetem Sand und Splitt gegründet, 
das GRAF-Tex Geotextil ausgelegt, die 
Module montiert und anschließend mit 
Geotextil umschlossen. Danach wurde 
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Kostenlose Bemessung
GRAF bietet unter graf.info/vs-anfrage eine kostenfreie 
und schnelle Bemessung des Versickerungsvolumens. 
Die Regenwasserexperten erstellen nach 1 – 2 Werktagen 
eine individuelle Bemessung nach DWA-A 138 und ein 
Angebot.

GRAF Projektteam 
Das GRAF Projektteam unterstützt Verarbeiter und Planer bei 
der möglichst wirtschaftlichen Planung und Dimensionierung 
sowie der termingerechten Lieferung zum Einbauort:
Telefon: 07641/589-9232, E-Mail: projekte@graf.info

QR-Code zur Anfrage 
für eine kostenfreie 
Bemessung

Die Module wurden vor Ort zu einem kompakten Verbund vormontiert und mit  
GRAF-Tex Geotextil umschlossen

Die einfache  
Handhabung spart  
beim GRAF Versickerungssystem  
EcoBloc Inspect 420 entscheidend  
Montagezeit und Kosten

die Grube mit einem Sand-Kies-Ge-
misch verfüllt. Sichtbar bleiben nur die 
kurzen Stutzen der Entlüftungsrohre. 
Die Montage- und Erdarbeiten nahmen 
entsprechend der Größe der Versicke-
rungsanlagen vier bis fünf Arbeitstage 
in Anspruch. Die einfache Handhabung 
spart beim GRAF Versickerungssys-
tem EcoBloc Inspect 420 entschei-
dend Montagezeit und Kosten. Durch 
die vormontierten Module werden nur 
wenig Zubehör und kein Werkzeug be-
nötigt.

Vario 800 Schachtsystem 
passgenau integriert

In beiden Baufeldern sind in den 
EcoBloc-Verbund der Rigolen ins-
gesamt 22 GRAF Schachtsysteme  
Vario 800 als Zulaufschächte und zur 
Revision integriert. Das Schachtsystem 
bietet die Möglichkeit zum Anschluss 
großer Rohrdurchmesser bis DN 400. 
Eine lichte Weite des Schachtes von 
600 mm erleichtert bei späteren Revi-
sionen den Zugang.

EcoBloc  
Inspect
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Stilvolle Außenflächen –  
Betonpflaster mit Glimmereffekt
Die Stadt der Städte inspirierte zu dem WUNDERWERK est. 1964 
Langformat-Pflaster MANHATTAN mit glimmerndem Natursteinvorsatz

Manhattan ist ein dicht bebautes 
Städtewunder, in dem Steine eine 
besonders prägende Rolle spielen.  
Trotz großer Vielfalt hat die Stadt eine 
zeitlos moderne Ausstrahlung, die die  
Gestaltungspflaster-Serie MANHATTAN 
von WUNDERWERK est. 1964 aufgreift. 
Durch viele Kombinationsmöglichkeiten 
in Form, Farbgebung und Ausstattung 
schaffen Sie ein elegantes Außen-Am-
biente. 

Gestaltungspflaster Manhattan 
Das Betonpflaster WUNDERWERK 

est. 1964 MANHATTAN ist ein Lang-
format-Pflaster in vier verschiedenen 
Steingrößen. Aus den lang gestreck-
ten Formaten mit edel glimmerndem 
Natursteinvorsatz kreieren Sie ein ho-

mogenes, modernes Flächenbild. Die 
besondere Oberflächenbeschaffenheit 
macht den Look des Gestaltungs-
pflasters WUNDERWERK est. 1964 
MANHATTAN einzigartig edel.

Langgestreckt und formschön 
Der Trend eines langen und schma-

len Pflasters ist ungebrochen. Klare 
Linien und aufeinander abgestimmte 
Formate geben Ihrer Außenfläche ein 
harmonisch modernes Erscheinungs-
bild. Mit den drei zeitlosen Farben 
Anthrazit, Mittelgrau und Hellgrau und 
dem unverwechselbaren Glimmereffekt 
schaffen Sie eine edle Optik. Entschei-
den Sie sich für ein ruhiges Ton-in- 
Ton-Farbbild oder kombinieren Sie die 
drei Farbtöne zu einem abwechslungs-

Weitere Informationen unter www.wunderwerk1964.de/garten/betonpflastersteine.html

reichen Verlegemix! Die Mikrofase 
schützt die Steine durch minimal ab-
geflachte Kanten gegen Abplatzungen 
und verringert Geräusche bei befahr-
baren Flächen. Die werkseitige Schutz-
imprägnierung sorgt zusätzlich für ein 
langlebiges und frisches Aussehen,  
sodass Ihr Kunde an seiner neu ge-
stalteten Einfahrt oder Stellfläche über  
viele Jahre Freude haben wird. 

• moderner Natursteinvorsatz mit  
 Glimmereffekt
• Mikrofase
•  pflegeleicht durch werkseitige   
 Schutzimprägnierung
• witterungs-, frost- und tausalzbe- 
 ständig
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Entwässerungslösung für keramische Beläge im Außenbereich

Fassadenentwässerungssysteme  
für aufgeständerte Einsatzbereiche 
ACO hat sein Fassadenrinnen-Segment um Frameline-Elemente  
für barrierefreie Übergänge ergänzt 

Die DIN 18531 und Flachdachricht-
linie sieht zum Schutz des Gebäudes 
im Bereich der reduzierten Anschluss-
höhen der Abdichtung, wie sie in Aus-
gangsbereichen zu Balkonen und 
Terrassen zu finden sind, eine Fassa-
denentwässerung vor. Fassadenent-
wässerungssysteme zusammen mit 
einem Abdeckrost mit möglichst gro-
ßem Einlaufquerschnitt haben in der 
Vergangenheit gute Ergebnisse bei der 
Reduzierung von Abdichtungshöhen 
beigetragen, Stolperkanten wurden 
entschärft.

Parallel ist das Thema der Barriere-
freiheit stärker in den Fokus geraten 
bzw. der Wunsch nach Komfort deut-
lich gestiegen. Als Außenbeläge für Ter-
rassen und Balkone haben sich neben 
den klassischen Betonbelägen, verlegt 
im Splitt, sogenannte aufgeständerte 
Beläge aus Holz, Holz-Kunststoff, Be-
ton oder Keramik etabliert. Im Weite-
ren spielen fertige Oberflächen, wie sie 
im Bereich der Fertigteilbalkone oder 
durch Flüssigkunststoff erzielt werden, 
eine zunehmend größere Rolle.

Für diese aufgeständerten Einsatzbe-
reiche hat ACO Hochbau weitere Fas-
sadenentwässerungssysteme ins Pro-
gramm genommen. 

Hierbei handelt es sich um zwei 
Systeme, die auf bereits vorhandenes  
Zubehör und Abdeckroste aus dem 
ACO Profiline Segment zurückgreifen.

• System 1 
ACO Frameline: ein auf vier individuellen 
Füssen stehender Rahmen, höhenver- 
stellbarer von 6 – 12 cm

• System 2 
ACO Frameline C: ein auf vier individu-
ellen Füssen stehender Rinnenkörper,  
fix 5 cm Bauhöhe oder höhenverstellbar 
von 7 – 13 cm

Frameline Frameline C

Ausführung verzinkt, Edelstahl verzinkt

Bauhöhe höhenverstellbar 6 - 12 cm
fix 5 cm,  
höhenverstellbar 7 - 13 cm

Weitere Informationen unter  
www.aco-hochbau.de
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Vorteile von Frameline  
auf einen Blick
• Zubehör inkl. aller Roste  
 aus dem Profiline-Segment  
 verwendbar

• Verstellfüße und Kiesleisten  
 für beide Systeme verwendbar

• für den Bereich „Plattenbeläge 
  im Splitt“ gibt es zusätzliche  
 Kiesleisten
• Baubreiten 10, 13, 15,5 und  
 20 cm
• Einsatz für den barrierefreien  
 Bereich
• alle Systeme begehbar und  
 Rollstuhlbefahrbar
• Einsatz Frameline auf Beton- 
 Fertigbalkonen
• Frameline auch als Rinnen- 
 körper mit 5 cm fixer Bau-
 höhe einsetzbar
• beide Systeme mit integrierter  
 Rinnenverbindung
• individuelle Einstellbarkeit  
 der Füße bei schwierigem  
 Unterbau
• individuell kürzbares Element,
 da die Füße versetzt werden  
 können

Prospekt  
Fassadenent- 

wässerung
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Hochwirksames Unkrautvlies gegen 
invasive Neophyten
Das DuPont™ Plantex® Platinium ist ein zuverlässiger Verbündeter im Kampf 
gegen schädliche und aggressive Pflanzen

Das hochwirksame Unkrautvlies 
DuPont™ Plantex® Platinium wurde 
speziell zur Bekämpfung des Japani-
schen Staudenknöterichs entwickelt. 
Es kann zum Abdecken und Verpacken 
von Böden verwendet werden, die mit 
Japanischem Staudenknöterich, Que-
cke, Ackerschachtelhalm, Bärenklau 
oder anderen schädlichen, aggressiven 

Pflanzen befallen sind. Das Vlies ist 
wasser- und luftdurchlässig, verhindert 
Erosion und ermöglicht eine vollständi-
ge Neugestaltung der Fläche zur För-
derung der Artenvielfalt.

Individuelle Verlegung vom 
RootBarrier Service-Team

Das RootBarrier Service-Team ist 
spezialisiert auf die Verlegung des Du-
Pont™ Plantex® Platinium Unkrautvlies 
zur Bekämpfung des Japanischen 
Staudenknöterichs und anderer inva-
siver exotischer Pflanzen (Neophyten). 
Aufgrund der jahrelangen Erfahrung 
des RootBarrier Service-Teams können 
verschiedene Verlegetechniken einge-
setzt werden, um das bestmögliche 
Ergebnis zu erzielen. Vor Ort wird das 
Unkrautvlies vom RootBarrier Service- 
Team installiert, sodass individuelle  
Arbeiten an horizontalen und vertikalen 

Standorten durchgeführt werden kön-
nen. Es ist möglich, ein Staudenknöte-
richdepot anzulegen oder das Unkraut 
vor Ort zu verpacken. Mit diesen Me-
thoden bieten wir eine Alternative zur 
Beseitigung und/oder Vernichtung des 
kontaminierten Bodens.

Versiegelung mit spezieller 
Nähtechnik

Das RootBarrier Service-Team verbin- 
det die verschiedenen Bahnen des Du-
Pont™ Plantex® Platinium Unkrautvlie-
ses mit der Broof-Tech Stitch® Technik. 
Diese neu entwickelte Nähtechnik sorgt 
dafür, dass die überlappenden Streifen 
des Unkrautvlieses versiegelt werden 
und so eine Barriere für den befallenen 
Boden bilden. Für schwer zugängliche 
Stellen kann der Broof-Tech Stitch® mit 
verschiedenen Klebetechniken kombi-
niert werden. 

Weitere Informationen unter  
www.kingrootbarrier.com/de

Mit schädlichen Pflanzen kontaminierter Boden kann mit dem wasser- und  
luftdurchlässigen Spezialvlies abgedeckt oder verpackt werden

Das RootBarrier Service-Team setzt  
vor Ort verschiedene Verlegetechniken 
für das beste Ergebnis ein

Mit der neu entwickelten Broof-Tech 
Stitch® Technik werden die überlappen-
den Streifen des Unkrautvlieses 
versiegelt
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BAU & 
RECHT

Wie können Sie sich gegen Liefer-
engpässe und steigende Material- 
und Rohstoffkosten absichern?
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erUnser Experte
Sebastian Altvater, 
LL.M. 
Rechtsanwalt in Kaarst 
www.ra-altvater.de

Handwerker und Bauunternehmen 
müssen gegenüber ihren Lieferanten 
sicherstellen, dass sie die bestellten 
Materialien in einer festgelegten Frist 
erhalten. Kunden gegenüber sollten sie 
zwischenzeitliche Preissteigerungen 
für diese Materialien weitergeben kön-
nen. Ebenso sollten sie regeln, wer das 
Risiko einer ausgebliebenen Material-
lieferung trägt.

Möglichkeiten der Weitergabe von
Preissteigerungen

Aufgrund der aktuellen Preissteige-
rungen sollten Unternehmer bereits 
bei der Erstellung ihrer Angebote ge-
genüber dem Kunden klar kommuni-
zieren, dass die Materialpreise derzeit 
erheblich schwanken bzw. regelmäßig 
steigen. Für viele Baustoffe gibt es so-
gar Tagespreise. Je nachdem, wie ein 
Angebot formuliert ist, kann der Unter-
nehmer zwischenzeitlich erfolgte Mate-
rialpreissteigerungen nicht einfach an 
den Kunden „durchreichen“. Insbeson-
dere bei Verbrauchern als Kunden ist 
die Berufung auf gestiegene Material-
preise nur beschränkt möglich. 

Eine Möglichkeit ist die Erstellung ei-
nes Angebots mit kurzer Bindungsfrist. 
Sind die der Kalkulation zugrundelie-
genden Preise nach Ablauf der Bin-
dungsfrist gestiegen, kann der Unter-
nehmer sich dem Kunden gegenüber 
darauf berufen, dass der im Angebot 
kalkulierte Preis nicht mehr gültig ist, 
sondern die mittlerweile höheren Ma-
terialpreise zu berücksichtigen sind. 
Um damit zu erwartenden Diskussio-
nen und „Feilschen“ mit dem Kunden 
vorzubeugen, sollte bereits im Angebot 
auf die Dauer der Bindungsfrist hinge-
wiesen und diese begründet werden. 
Insofern könnte eine Zusatzformulie-
rung im Angebot des Unternehmers 
wie folgt lauten: „Wir weisen darauf 
hin, dass (auch wegen der Coronapan-
demie) die in diesem Angebot einkal-
kulierten Materialpreise derzeit stark 
schwanken. Unsere Lieferanten verlan-
gen tagesaktuelle Preise. Daher bitten 

wir um Ihr Verständnis, dass wir uns 
an den in diesem Angebot genannten 
Preis nur bis zum ……… binden kön-
nen.“ Nimmt der Kunde Ihr Angebot 
nach Ablauf der von Ihnen genannten 
Bindungsfrist an, können Sie ihn auf 
etwaig erfolgte Preissteigerungen hin-
weisen und dass das Angebot neu kal-
kuliert werden muss.

Von der Möglichkeit, Preisanpas-
sungsklauseln zu verwenden, ist grund-
sätzlich abzuraten, da das Preisklau-
selgesetz PKlG diese grundsätzlich nur 
unter ganz bestimmten Voraussetzun-
gen zulässt. Es gilt die Inhaltkontrolle 
der §§ 307 ff. BGB für die Wirksamkeit 
Allgemeiner Geschäftsbedingungen. 

Sicherstellung der eigenen 
Lieferfähigkeit

Die vorgenannte Problematik betrifft 
auch die Beziehung des Unternehmers 
zu seinem Lieferanten, wenn dieser 
zwischenzeitlich nur zu einem höheren 
Preis liefern will.

Ein Materialkauf vollzieht sich regel- 
mäßig wie folgt: Der Unternehmer über- 
mittelt dem Lieferanten eine Bestellung 
über bestimmte Baumaterialien zu ei-
nem bestimmten Preis. Kaufrechtlich 
betrachtet macht der Besteller dem Lie- 
feranten einen Antrag „Willst du mich 
mit …. zum Preis … beliefern?“ Dieses 
Angebot kann der Lieferant annehmen, 
was er üblicherweise durch eine Auf-
tragsbestätigung macht. Der Kaufver-
trag ist damit zustande gekommen. 
Wichtig ist, dass die Parteien darüber 
hinaus einen fixen Liefertermin festle-
gen. Liefert der Lieferant nicht fristge-
mäß, muss er je nach vertraglicher Ge-
staltung bzw. zugrundeliegender AGB 
unter Fristsetzung mit Ablehnungsan-
drohung zu Leistung (= zur Lieferung 
der Materialien) aufgefordert werden. 
Liefert er auch dann nicht, kann der 
Unternehmer unter bestimmten Vor-
aussetzungen vom Vertrag zurücktre-
ten und vom Lieferanten Schadens-
ersatz verlangen. Dieser kann z. B. im 
entgangenen Gewinn eines Auftrags 

bestehen, den der Unternehmer man-
gels Materialbelieferung nicht anneh-
men kann. Da sich die Höhe des ent-
gangenen Gewinns als Schadensersatz 
häufig nur aufwändig bestimmen lässt, 
bietet sich zur Vereinfachung (und 
auch zur Anhaltung des Lieferanten zur 
pünktlichen Lieferung) die Vereinbarung 
einer Vertragsstrafe an. 

Schadensersatzverpflichtungen 
gegenüber Kunden vermeiden

Gegenüber dem Kunden, der ein An-
gebot des Unternehmers bereits an-
genommen hat, können bei fehlender 
Auftragsausführung wegen ausgeblie-
bener Materiallieferungen, Schadens-
ersatzverpflichtungen entstehen. Bei 
den zu liefernden Rohstoffen/Materia-
lien handelt es sich regelmäßig um eine 
sog. Gattungsschuld = Schuld, die auf 
Leistung einer nur der Gattung nach 
(nach allg. Merkmalen) bestimmten 
Sache gerichtet ist, z. B. Stahl, Holz, 
Ziegel etc. Bei der Übernahme einer 
Gattungsschuld ist in der Regel an-
zunehmen, dass der Schuldner (hier: 
Unternehmer) durch sein Leistungsver-
sprechen zugleich konkludent/schlüs-
sig zusichert, zur Beschaffung in der 
Lage zu sein, also den nötigen Marktzu-
gang, die nötigen Kenntnisse und auch 
die nötigen Geldmittel zu haben. Beim 
Werkvertrag kann sich die Beschaf-
fungspflicht auf die zur Herstellung des 
Werks notwendigen Stoffe beziehen 
(Palandt/Grüneberg Rn. 31). Folglich 
ist dringend von nicht durch eine kurze 
Annahmefrist (s. o.) beschränkten An-
geboten gegenüber Kunden abzuraten, 
wenn man sich nicht bereits mit dem 
benötigten Material zum einkalkulierten 
Preis eingedeckt hat.
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Weitere Informationen im Internet:
www.hagebau.com/profikunden/baustoffhandel/garten-und-landschaftsbau

ACO HOCHBAU Fasadenentwässerungssystem Frameline

GRAF Komplettlösung für Regenwasserbewirtschaftung

HAUFF ETGAR Bauherrenpaket

KANN Mauersystem Cubaro® Grande

KING ROOTBARRIER Unkrautvlies DuPont™ Plantex® Platinium

WIENERBERGER Penter – Pflasterklinker

WUNDERWERK est. 1964 MALIBU Betonpflaster

WUNDERWERK est. 1964 MANHATTAN Betonpflaster Längsformat

Nutzen Sie unser zusätz-
liches Infoangebot durch 
den QR-Code!

Einfach QR-Code scannen 
und weitere Informationen 
zu unseren Fachblättern 
abrufen.
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Schnittstelle 
Gewerkeübergang
Fassadenanschlüsse beim Terrassenbau 
optimal gestalten
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